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zu überdenken. Die nachstehenden Bei
spiele sollen als Anregungen dienen:

FlExlbles Großraumbüro

Ziel der Umgestaltung des Konferenz-
zimmers an der Handelsakademie des
BFI ln Wien-lvargareten war es, iedenr
Lehrer /jeder Lehrerin jederzeit die
N,lt'glichkeit eines freien Arbeitsplatzes
zu bieten und zudem die KommunikalF
on innerhalb des LehrKimers zu tör-
dern, Demnach wurde ein Konzept
ausgearbeitet, welches sich in Slau-
raum, Kommunikationsbereich und Ar-
beitsbereich gliedert- Für die soziale
Kommunikation steht eine Teeküche
mit runden Tischen zurVerfügurg. J+'
der Lehrerln mit voller LehrverDflich-
tung steht eines der von Arch, lvlarga-
rete Dietrich entworfengn 96 Module -

bestehend aus verschlieBbarem Stau-
raum, einem Stehpuft und Regalen
(vertikal übereinander angeordnet) -

zur Verftigung. Für Lehrerlnnen mit hal-
ber Lehrverpflichtung gibt es kleinere,
verschließbare Kästchen, zudem gibt
es 49 Wechselarbeitsplätze in Form
von Tischgruppen fiir ieweils I Perso-
nen, auf denen iedoch keine untgr-
richtsunt€rlagen gelagert werden dür-
fen. sodass die Arbeitsfläch€n frei blei-
ben.
Die Neuslrukturierung des Lehrerar-
beitszimmers wird vom Lehrkörper gJt
angenommen; aus der Sicht des Direk-
tors lst die Neugestaltung des Lehrcr-
zimmers ein voller Erfolg lst und trägt
wesentllch zur Verbesserung des Be-
triebskllmas bel.
Der Raumbedarf bei die.ser Lösung ;st

- nlcht wesentllch höher als bel konver-
tlonelien Lösungen und dennoch ver-
mlttelt di€ser Lehrerarbeltsraum eine
völlig andere Atmosphäre.

Lehrerlnnen-Clustet

Boim PilotprojeK PolgarEtraße kommt
elne räumllohe Lösung zum Einsalz, di€
das Organisationsprinzip der Unt€r-
richtEräume auch auf die Ldtrerarbeits-
pläbze widerspiegelt. Ein zwe'goscho8s:-
ger Lel'rerlnnen-Cluster ist zenkal im Zu-
bau unlergebrachl und ebenfallE nach
dem Atriumsprinzip organlsiert: Um ei-
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Lehrerarbeitsplätze

Die Median haben in den letzten Wochen
auslührllch über geplante Anderungen
im Lehredienstrecht berlchtet und die
verpf lichtende 40-Stunden Anwesenheit
der Lehr€r und Lehrerinnen an den
Schulen angekündlgt.
Völllg unbeachtet lst in bishedgen Dis-
kussion geblleben, dass e:ne ganztägige
Präsenz der Lehrenden an den Schulen
auch e.tsprechende Arbeitplärze für un-
sere Lehrerinngn und Lehrer voraussel-
zen wilrde, was dsrzeit nicht gegeben ist
und das OISS veranlasst, diesem Thema
einen Arbeitsschwerpunkt zu widmen.
Die Unzufriedenh€it mit den Lehrerar-
beitsplätzen an Ostereiohs Sohulen ist
groß. Beengte räumlioh€ Verhältnisse,
mangolnde PrivatsphärB zum konzen-
trierten Vorbereiten, 'fehlende Trennung
zwischen Sozial- und Arb€itsbereich sind
oft g€nannte Kritikpunkta. Nur im Neu-
baufall kann es kÜnftig möglich sein, den
Lehrerarbgit€plätzen mshr Raum zu ge-
ben, wa6 aber wigd€rum eine entspre.
chende budgetäre Bedeckung und den
politischen Willgn dazu voraussetzt.
Die baullch€n Gegebenheiten und
Grundstiicksverhältnisse werden beim
Großteil der Bestandsschulen kreative
Lösungen erfgrdern. Dabei gilt es auch
Organisationsstruktur und Arbeitspraxis
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Teamarbeit an der Sekündarstute Bürglery'CH

Großraumbüro lür Schüler und Lehr€r
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nen groß€n geschoßübergreifenden Zen-
hahaum sind zweigeschoßig kleinteilige
Arbeitsbereich€ ang€ordnet, in denen je-
weils 8-10 Lehrerlnnen ihren {ixen Ar-
beitsDlatz vorfinden. Diese Arbeitsberei-
che werden vom Zentralraum bzw. von
dessen Galerie aus erschlossen, der so-
mit den räumlichen und sozialen lvlittel-
ounK der Einheit darstellt.

GEmeinsames A.beiten

Eine sehr unkonventionelles Organisa-
tionsDrinziD stellt dig direkte Kombinati-
on der Arb€itsbereiche von Lehrgrlnnen
und Schülerlnnen dar, wie beispielsweise
an der Schweizer Sekundarschule Bür-
glen praktlziert Schüler und Lehrer ar-
beiten hier wie in einem GroBraumbtiro
ständig zusammen in einem Raum, Ori-
ginell€s Detail am Rande sind dort übri-
gens hölzerne Ampeln, die am Lehrer-
schreibtisch platziert sind und anzeigen,
ob der Lehrer gerade kommunikations-
bereit ist (grün), konzentriert arbeiten
möchle (roq oder nur In dringenden Fäl
len angesprochon wsrden sollte (gelb).

Quo vadiE?

Vieles ist in Bewegung geralen; wohin
genau der Weg führen wird, wird die Zu-
kunft weisen. lm Schulbau kann kein re-
volutronärer Umbruch von außen stattfin-
den: die Reformen komm€n schrittweise
von innen - unterstitzt durch Lehreraus-
und -fortbildung, internationalen Erfah-
rungsaustausch ünd int€rdisziplinäre
Weiterenlwicklung. ArchiteKur muss die
Pädagogik dort abholen, wo sie gerade
steht und doch immer noch einen Schfitt
voraus denken. Eine anspruchsvolle aber
auch sehr motivierende Aufgabe, die ei-
nen kontinuierliohen Dialog zwischen
Bauherren, Plqnern und Nutzern erfgr-
dert und für die sich das ÖlSS als ver-
nekende Plattform versteht.
Last but not least dürfen auch die Richt-
linien und Regelwerke innovativen Lö-
sungen nicht im wege stehen. Dazu ein
Zitat von Dr Franz Hammerer (Prof€ssor
an der Katholisch€n Ptggogischsn
Hqbschule Wien/lcems;
www.kphvi€.at):,,Schulbaurichtlirisn
müssen Konzepte ermöglichen, w€lchg
die gesamte Bodenfläche eines Schul-
hauses als ein Kontinuum miteinander in
Beziehung stehender Lern- und Erfah-
runqsfäume sehen-"

School Building under Construetlon

For the reason of exlensive discussions
and various initiatives around education,
this issue of S&S addresses the focus
topic of school building and pedagogy.
To quote Loris lvlalaguzzi (toufder of
Reggio Pedagogy): ,The learning envi
ronment is the 3rd teacher." The school
house should welcome children and
support the pedagogy practised inside,
Therefore a disoussion on sducation is
to be ar'r interdisciplinary discussion.

1 Renovation
The main pad of future school building
will be refurbishment - sobering Jor ar-
chitecturai self-fulfilrnent, but also a
charce: Jsers can bring in their pedago
gical knowledge and dernands.
Examples of ,,pedagogical reconstruc-
t on" show that borders challenge creatF
vity and small interventions can achieve
great results.

Wie wetden wir in Zukunft lernen?

2 Sustainability
Sustainabillty consists of ecology, eco-
nomy and socialjusfice. Concerning
schools it covers additional terms:
Sclools have to b6 suslainable in the fa-
ce of future education; School acts as a
multiplier of sustainable ideologies and
transfers them to future generations;
School architecture as wellas the curri-
culurF should communicate sustainabil i-
ty.
An Austrian initlative dealing with su-
stainability at schoots is -Constructien
Site School" \,1/hich provides sustainable
models for the relurbrshmenl of schools.
The inlernational OECD Congress ,,Su-
stainable School Buildings: From Con-
cept to Reality" which recently took parl
in Ljubljana brought together internalio-
nal expens in favour ot sustalnability.

Slovenia, Japan, Great Britaln, Portugal
and llaly presented their concepts for
sustainablo sohools, which lor the main
part coverthe aim of pedagogical re-
forms.

3 Neturorking and Communicatioi
For a successfui re{orrnatlon and refur-
brsl'ment of schools, all the different sla-
keholders have to network. Architects
cannot lorce new spatial concepts on a
conseryative school team, and vice ver
sa, innovative pedagogy lives a shadow
existence in the traditional school typo-
logy.
In Germany the network ,,Archive ol the
Future'' holds yearly conventions and
provides striking documentary film mate-

rial with international examples of suc-
cessf ul school reforms.
The Austrian networking initiative is cal-
led ,,School Befuöishmelt". An interdis-
ciplinary consortium is working out a
miss on starement, prepar'ng a sympos -

um and supports p;lot projects.

4 Pilot prolects
Two upper secondary schools (business

colleges) in Vienna launched pilot projec-

ts in tlre course of their scheduled reno-
vation. ln the run up to the architectural
competition a partioipation process ß-
corded the pedagogical demands ofthe
school, which the architects had to tran-

scribe into a spatial concept.
The Business Academy Donaustadt is

about to be refurbished and enlarged;
the compotition has already been decl-
ded. in the padic pation plocess mentio-
ned above the school stafl worked out
the demand for a ,,cluster-concept": 3
classrooms of different sizes each
connected to a central ,,loarnlng island"
(multlfunctional atrium) shape a cluster (9

educalian clusters and 1 teachers' clu-
ster overall). Follow up pro,ect ,,ibc Het-
zendorf" has recently started.

5 Teachers' Workplaces
New education concepts and a reform of
the teachers' employment law are rela-
ted lo an increaslng demand for an alte-
ration of the sraff rooms. Some possible

spatial solutions are e.g, an open-plan
office with flexible workstations and
standing desks, a teachers' cluster (see

above) with a cenlral conference room
and adiacent working areas, or a con-
stant collaboration of pupils and tea-
chers in one room (fusion of class- and
staff- rooms).
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